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WIR GRATULIEREN DER FIRMA MELLERT ZUM 10-JÄHRIGEN FIRMENJUBILÄUM
UND WÜNSCHEN WEITERHIN VIEL ERFOLG!

CHRISTIAN BRUDER
FREIER ARCHITEKT

www.info@ArchitektBruder.de
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Hain Parkett: Extravaganz zeigt Zähne
Ausgefallene Schnittoptik für aussagekräftige Böden
Extravaganz und Natürlich-
keit harmonisch vereint: Die
Manufaktur Hain, Spezialan-
bieter für Naturholzböden,
zeigt mit neuen Oberflä-
chen in Sägeschnittoptik im
wahrsten Sinne des Wortes
Zähne. Das Zick-Zack-Muster
der Schnittsäge ist auf den
Böden deutlich zu erkennen
– ein klares Bekenntnis zu ei-
nem aufmerksamkeitsstar-
ken Design. Ein Naturholzbo-
den mit Sägezahnschnitt eig-
net sich besonders für Räu-
me, die etwas ausdrücken
wollen – etwa in Geschäften
mit Lifestyle-Produkten oder
in designorientierten Objek-

ten. Die auffallende Optik
vereinen die Hain-Böden in
Sägeschnitt mit einer beson-
deren Strapazierfähigkeit.
Die handwerkliche Behand-
lung mit einem speziellen
Naturöl, das an der Luft aus-
trocknet, verleiht den Ober-
flächen eine robuste Nutz-
schicht. 

Zum Unternehmen

Die Hain Industrieproduk-
te Vertriebs-GmbH mit Sitz im
oberbayerischen Rott am
Inn gehört zu den wenigen
Anbietern von naturgeölten
Holzböden in Deutschland.

Hains herausragender Ruf
als Nischenanbieter qualita-
tiv hochwertiger Naturholz-
böden beruht auf einem
aufwändigen, besonders
schonenden Herstellungs-
verfahren. Alle Böden wer-
den mit einem speziellen
Naturöl sorgfältig behandelt.
Das Ergebnis ist ein langlebi-
ges, wertbeständiges Natur-
produkt, von dem auch All-
ergiker profitieren. Die dank
einer stabilen Nutzschicht
pflegeleichten Böden gibt
es in vielfältigen Holzarten,
Stärken, Längen, Breiten und
Designs für den privaten und
den Objektbereich.

Hain Industrieprodukte
Vertriebs-GmbH

Am Eckfeld 4 · 83543 Rott/Inn

Telefon: 0 80 39/40 4123
Telefax: 0 80 39/40 42 02
www.hain.de

Wir gratulieren 
Mellert-Parkett herzlich!
Dies ist ein ganz besonderer
Tag für Sie – Immerhin gibt 
es Ihr Unternehmen schon seit
10 Jahren. Zu diesem Jubiläum
gratulieren wir ganz herzlich!

Schausonntag von 13:00 - 17:00 www.jilg-kuechen.de

                                   
                       … direkt am Kreisverkehr

Jilg Küche & Wohnen  |  Auf der Hausmatt 1  |  77736 Zell a.H.  |  Tel: 07835-8946  |  info@jilg-kuechen.de

Öffnungszeiten:  Di - Fr = 9:00 - 12:00 / 14:00 - 18:30  |  Sa = 9:00 - 13:00  |  Mo = geschlossen

Keine Beratung, Kein Verkauf

Eiche • Esche • Douglasie • Kiefer • Tanne • Fichte

Schlossdielen
in beein -
druckenden
Dimensionen
bis 18 m lang
und 40 cm breit.
www.dipro-gbr.de
Tel. 0 78 41/5 08 3070

DiPro GbR
Hütte und Ficht

Maierhof 7
77866 Rheinau-
Memprechtshofen

Tel. 078 41/5 08 3070
www.dipro-gbr.de
www.dielen-kaufen.de

PARTNERUNTERNEHMEN GRATULIEREN ZUM JUBILÄUM

Parkettlegermeister Jürgen Mellert 
feiert 10-jähriges Firmenjubiläum

Mit Handwerkskunst in Meisterqualität erfolgreich – Neuverlegung und Restaurierung von Parkettböden

Von Hanspeter Schwendemann

Zell-Unterharmers-
bach. Im Januar 2002
hat Parkettlegermeister
Jürgen Mellert den
Schritt in die Selbst-
ständigkeit gewagt.
Nach 10 Jahren kann er
nun seinen ersten run-
den Firmen-Geburtstag
feiern und dabei zu-
sammen mit seiner
Frau Melanie und Mitar-
beiter André Ries auf
eine erfolgreiche Ent-
wicklung des Hand-
werksunternehmens
blicken. 

Firmensitz von Parkett-Mel-
lert ist das Wohnhaus im
Hippersbach 3. Den frühe-
ren Ökonomieteil des Ge-
bäudes hat Parkettleger-
meister Jürgen Mellert im
Jahr 2007 zu einem attrakti-
ven Ausstellungs-,  Bera-
tungs- und Bürobereich
umgebaut. Und es erklärt
sich nahezu von selbst,
dass den Geschäftsraum
ein repräsentativer Parkett-
boden ziert –  in Altdeut-
schem Verbund, diagonal
verlegt. 
Von Zell am Harmersbach

aus bedient Jürgen Mellert
seine Kunden. Rund 95 Pro-
zent sind Privatleute. »Die
meisten von ihnen finden
den Weg über Empfehlung
zu mir«, weiß Jürgen Mellert
aus seiner 10-jährigen Er-
fahrung. Sein Aktionsradius
reicht von Düsseldorf im
Norden bis in die Schweiz,
wo er gerade vier Baustel-
len hat. Stadtvillen in Straß-
burg oder in Baden-Baden
hat  der Unterharmersba-
cher Handwerksmeister mit
Parkettböden ausgestattet.
Unter seinen Kunden finden
sich teils sehr prominente
Leute, auch Fußballnatio-
nalspieler waren schon da-
bei. 

Zu seinen Auftraggebern
im Harmersbachtal gehö-
ren neben Privatkunden un-
ter anderem auch die Stadt
Zell und Architekten aus
der Region. Immer wenn es
um das Verlegen oder Re-
novieren von Holzböden
geht, ist Jürgen Mellert mit
seinem Rat und seinem
handwerklichen Können
die erste Adresse. 

Die Selbstständigkeit
schon früh geplant

Schon früh hatte Jürgen
Mellert den Gedanken, sich
selbstständig zu machen.
Sein Vater Hans Mellert war
früher bei der Wagnerei
Kern in Unterharmersbach
beschäftigt und hat damals
schon Parkettböden ver-
legt. Da es diesen Hand-
werksberuf in der Region
selten gibt, sah Jürgen
 Mellert auch für sich darin
eine gute Zukunftsperspek-
tive. 
Nach einer Ausbildung in

der Schreinerei Manfred
Lehmann in Zell wechselte
er in ein Handelsunterneh-
men für Groß- und Einzel-
handel, um auch den fun-
dierten Einblick in die Ver-
waltung zu erhalten. Im
Jahr 2001 besuchte Jürgen
Mellert berufsbegleitend
die Meisterschule für Par-
kettleger in Bamberg, wo er
vor der Handwerkskammer
Mittelfranken dann mit sehr
gutem Erfolg die Meister-
prüfung abgelegt hat. 
Seine Freude am  Um-

gang mit Massivholz, die
Kreativität, die das Verle-
gen schöner Böden ver-
langt, gepaart mit hand-
werklichem Können bilden
die Basis für den beruf-
lichen Erfolg. Und es
spricht für sich, dass das
gelungene Meiststück zum
aussagekräftigen Firmenlo-
go von »Parkett-Mellert« ge-
worden ist. 

Mit der Arbeit einen sehr
guten Namen erarbeitet

Bei der Handwerkskam-
mer Freiburg ist »Parkett-
Mellert« als Meisterbetrieb
eingetragen. Mit seiner Ar-
beit hat sich Jürgen Mellert
einen sehr guten Namen er-
arbeitet und gut Fuß ge-
fasst. »Es war nicht immer
einfach«, blickt er auf die
ersten 10 Jahre Selbststän-
digkeit zurück. 
Seit vier Jahren gehört

André Ries, der Bruder sei-
ner Frau Melanie, zum Fa-
milienunternehmen. Beim
Verlegen und Renovieren
von Parkettböden ist er mit
seinem handwerklichen
Können zu einer wichtigen
Stütze geworden.
Melanie Mellert erledigt

zu Hause die anfallenden
Verwaltungsarbeiten und
nimmt Terminabsprachen
vor, wenn die beiden
 Männer auf den Baustellen
unterwegs sind. »Auch mit
einem Zwei-Mann-Betrieb
ist die Kapazität begrenzt«,
weiß Jürgen Mellert, doch
als versierter Handwerks-
meister will er vor allem auf
dem Bau arbeiten und da-
mit seinem Handwerk treu
bleiben. 
Das Angebotsspektrum

von »Parkett-Mellert« reicht
von der Beratung und dem
Verkauf über die Neuverle-
gung von Böden bis hin
zum Schleifen, Versiegeln
und Restaurieren alter Par-
kettböden. 

Holzparkett auch für
moderne Wohnräume

»Mit einem Holzparkett-
boden hat man auf lange
Sicht eine gute Wahl getrof-
fen«, betont Jürgen Mellert.
In der Regel werden heute
3-Schicht-Böden mit einer
vier Millimeter starken Echt-
holzschicht verlegt, die

man später, wenn der Bo-
den in die Jahre gekommen
ist, zweimal abschleifen
kann. Für Holzparkett spre-
chen viele Faktoren wie  Na-
türlichkeit, Behaglichkeit
und Laufruhe. Im Trend lie-
gen derzeit leicht graue
oder dunkle Böden, mit de-
nen man hervorragend
auch ein modernes Wohn-
umfeld gestalten kann. Zu
80 Prozent wird Eichenpar-
kett gewählt. Buche und
Ahorn sind rückläufig. 
Ein weiterer Trend sind

rustikale Landhausdielen
mit einer Länge von bis zu
2,40 Metern, die Wohnräu-
men einen besonderen Ak-
zent verleihen. Seltener, da
aufwändig und teurer, wer-
den Verbundparkettböden
z. B. im Fischgrätmuster mit
Randfries verlegt. »Aber ge-
rade solche Arbeiten sind
es, die uns auszeichnen«,
betont Jürgen Mellert. 

Renovieren bereitet 
Freude

Sehr dankbar sind Par-
kett-Böden aus Echtholz
wenn man sie nach vielen
Jahren abschleift und neu
versiegelt. »In manchen Fäl-
len scheinen die Böden
nicht mehr zu retten«, be-
richtet Jürgen Mellert aus
seiner Praxis. Nach erfolg-
reicher Sanierung staunen
die Kunden, dass der Bo-
den wieder wie neu gewor-
den ist. Im Zeller Pfarrhaus
beispielsweise hat der Par-
kettlegermeister einem al-
ten Fischgrät-Boden wieder
zu neuem Glanz verholfen. 
Auch Holzböden, die im

Laufe der Jahre mit einem
Teppichboden überklebt
wurden, lassen sich oft
noch retten. Gerade die gu-
te Möglichkeit, den Boden
langfristig zu erhalten,
macht Echtholz-Parkett
auch im Vergleich zu Lami-
natböden preislich attraktiv.

Die etwas höheren Anschaf-
fungskosten werden da-
durch wieder ausgeglichen. 
Selbst bei Mietwohnun-

gen empfiehlt Jürgen Mel-
lert Holzparkett, der sich
nach einem Mieterwechsel
wieder optimal herstellen
lässt. 

Montagehilfe 
für Heimwerker

Insgesamt steht »Parkett-
Mellert« für faire Preise.
Dies ist möglich, da der
Handwerksbetrieb keinen
Verwaltungskopf hat und
auch kein Lager betreibt.
Nach intensiver Beratung
werden die Böden direkt ab
Werk geliefert, in der Regel
innerhalb kurzer Zeit. Für
Selbstverleger besteht die
Möglichkeit, sich von Jür-
gen Mellert einweisen zu
lassen. »Dann kommen wir
für eine Stunde auf die Bau-
stelle, machen den Anfang
und der Kunde führt dann
die weitere Arbeit aus«, be-
tont Jürgen Mellert. 
Eine interessante Alterna-

tive für den privaten Be-
reich zum Echtholz-Parkett
ist der Vollkunststoff-Bo-
denbelag »VinyLoc Presti-
ge«. Dieser Bodenbelag
liegt preislich zwischen La-
minat und Parkett und ist
sowohl in Dielen- als auch
in Fliesenoptik erhältlich.
Es ist ein warmer, elasti-
scher Boden, der schwim-
mend im Klick-System ver-
legt wird. 
»Wir können unseren

Kunden entsprechende
Muster und Referenzen zei-
gen«, lädt Parkettleger-
meister Jürgen Mellert zu
einem Beratungsgespräch
ein und bittet um vorherige
Terminabsprache. Aus An-
lass des 10-jährigen Fir-
menjubiläums gibt es im Ja-
nuar 2012 attraktive Ange-
bote. 

Seit 10 Jahren erfolgreich:  Parkettlegermeister Jürgen Mellert (Mitte) kann zusammen mit seiner Frau Melanie und Tochter Lea das 10-jährige Beste-
hen seines Handwerksbetriebes feiern. Seit vier Jahren verstärkt André Ries (rechts) das Familienunternehmen. Der repräsentative Ausstellungsraum
wurde im Jahr 2007 neu gestaltet. Im Hintergrund an der Wand ist das Meisterstück von Jürgen Mellert zu sehen, das zum aussagekräftigen Firmen-
logo geworden ist. Foto: Hanspeter Schwendemann

PARKETTLEGERMEISTER

Hippersbach 3
77736 Zell a.H.

Tel. 078 35/54 80 40
Fax 078 35/5477 05

Mobil: 0171/7131157
www.Parkett-Mellert.de

n Restaurator
n Schleifen & Versiegeln
n Beratung & Verkauf

Wir liefern 
und verlegen:

n Stabparkett
n Lam-Parkett
n Mosaikparkett
n Industrieparkett
n Hirnholzparkett
n Massivholz-Dielen
n Landhaus-Dielen
n Zweischichtparkett
n Fertigparkett
n Kork-Linoleum
n Laminat

10Jahre
JUBILÄUMS-

ANGEBOTE
GÜLTIG  B IS  31.  JANUAR 2012

VinyLOC prestige
verschiedene Dekore

4 leise
4 kratzfest
4 pflegeleicht
4 wasserresistent

Fertig-Parkett Eiche
Tradition 3-Stab, lackiert
15 x 207 x 2200 mm click
3,6 mm Nutzschicht

Hain Landhausdiele
Primus Eiche mit Splint classic
gebürstet, geölt/weiß, geölt, NF
2000 - 2400 x 160 x 15 mm
4,2 mm Nutzschicht

statt 44,50 Euro

26,90 Euro inkl. MwSt.
J U B I L Ä U M S P R E I S

statt 39,50 Euro

26,50 Euro inkl. MwSt.
J U B I L Ä U M S P R E I S

statt 83,30 Euro

48,90 Euro inkl. MwSt.
J U B I L Ä U M S P R E I S


